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Die Kontaktdaten aller Projektkoordinator*innen  
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UNSER ZIEL
In Hamburg leben 

mittlerweile etwa 50.000 
Geflüchtete. Um ihre Integra-

tion zu unterstützen, haben 
die Hamburger Wohlfahrtsverbände zum 1. Januar 2018 
das Projekt „Perspektive Hamburg“ gestartet. Mit dem 
Projekt fördern wir die Begegnung und das Zusammen-
leben von allen Bewohner*innen im Quartier. 

WAS WIR TUN
In sechs ausgewählten Quartieren haben die Verbände 
Projektkoordinator*innen eingestellt, die in der Nähe 
von Flüchtlingsunterkünften tätig sind.
Die Koordinator*innen kennen die Angebote unserer 
sozialen Einrichtungen im Quartier und erleichtern den 
Bewohner*innen den Zugang zu diesen Angeboten. Da-
rüber hinaus vernetzen sie sich mit den Handelnden vor 
Ort und stimmen sich mit ihnen darüber ab, wo die Freie 
Wohlfahrtspflege ergänzend unterstützen kann.

Beispiele für Aktivitäten der Koordinator*innen:

  Niedrigschwellig beraten zu Fragen rund um Bildung, 
Wohnen, Arbeiten, freiwilliges Engagement etc.

  Infoveranstaltungen und Fortbildungen organisieren
 In Stadtteilgremien unterstützend mitarbeiten

Die Gesamtkoordination des Projekts ist angesiedelt  
bei der Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege 
(AGFW), dem Zusammenschluss der Hamburger Wohl-
fahrtsverbände.
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„Perspektive Hamburg“ ist auf drei Jahre angelegt und 
wird mit Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie gefördert.

DIE STANDORTE

 Perspektive Hamburg

1. AGFW-Gesamtkoordination
2. Altona, Rissen (Der PARITÄTISCHE)
3. Eimsbüttel, Lokstedt/ Niendorf (Diakonisches Werk)
4. Harburg, Neugraben-Fischbek (DRK)
5. Mitte, Hamm (Caritasverband)
6. Nord, Langenhorn/ Fuhlsbüttel (Diakonisches Werk)
7. Wandsbek, Hummelsbüttel (AWO)


